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Wo ſteckt die ruſſiſche Verſtärkungsſlotte?
Schon mehrere Wochen, bevor der Krieg in Oſt

aſien begann, war ein ſtarkes, aus Kriegsſchiffen
modernſter Art und beſter Qualität Linienſchiffe,
Kreuzer I. und II. Klaſſe, Torpedoboote und Torpedo
jägern beſtehendes ruſſiſches Geſchwader nach dem
„fernen Oſten“ unterwegs, und es wurde damals die
Verſicherung erteilt, daß dasſelbe der ruſſiſchen See
macht in den nordchineſiſchen und japaniſchen Ge
wäſſern ein entſchiedenes Uebergewicht geben werde.
Das Herannahen dieſer Verſtärkung war einer der
Umſtände, welche die japaniſche Regierung veranlaßten,
die Verhandlungen mit Rußland jählings abzubrechen
und ſchleunigſt alles aufzubieten, um die bereits in Oſtaſien
anweſende ruſſtſche Flotte, namentlich die in Port Arthur,
kampfunfähig zu machen und wo möglich zu ver
nichten und um alsdann dem ſich nähernden feind
lichen Hilfsgeſchwader entgegenzufahren und auch
dieſem den Garaus zu machen. Dieſes Geſchwader
hätte längſt an ſeinem Ziele, die Flotte von Port
Arthur aus der japaniſchen Umarmung zu befreien,
angekommen ſein oder unterwegs einen Zuſammenſtoß
mit einem japaniſchen Geſchwader gehabt haben
müſſen. Mindeſtens hätte man davon hören müſſen,
daß japaniſche Kreuzer es irgendwo auf ihrer Fahrt
entdeckt hätten. Es war ja ſogar anzunehmen, daß
ein ſtarkes japaniſches Geſchwader ihm entgegen
geſchickt worden ſei. Aber nichts von alledem wurde
bis jetzt berichtet. Es iſt von der Verſtärkungsflotte

a

finden. Hätte ſie in irgend einem Hafen des
indiſchen Ozeans Zuflucht geſucht oder führe ſie
den regelrechten Weg, ſo hätte man längſt
gar Manches über ſie erfahren. Auch wenn
ſie untergegangen wäre, würde es bald offenkundig
geworden ſein. Man kann deshalb nur annehmen,
daß ſie einen ungewöhnlichen Kurs genommen hat,
bei welchem ſie vom Gegner nicht ausgekundſchaftet
werden kann und unbeanſtandet ans Ziel zu gelangen
glaubt. Das Ziel kann allerdings wohl nicht mehr
Port Arthur ſein, nachdem die dortige Flotte ſo
außerordentlich geſchwächt worden iſt, höchſt wahr
ſcheinlich aber iſt es Wladiwoſtok. Der ruſſiſche
Plan dürfte jetzt darin beſtehen, die Flottenabteilungen
dort zu ſammeln, und es iſt nichts weniger als
unwahrſcheinlich, daß das erwähnte Verſtärkungs
geſchwader einen großen Umweg durch den Stillen
Ozean, weit öſtlich von den Philippinen, eingeſchlagen
hat, um die japaniſchen Jnſeln zu umgehen und, ſo
bald das Meer dort eisfrei geworden, zwiſchen der
ruſſiſchen Jnſel Sachalin und der japaniſchen IJnſel
Jeſſo in das japanische Meer einzubrechen und der
Flotte von Wladiwoſtok die Hand zu reichen. Die
eisfreie Zeit wird bald da ſein.

Es ſcheint faſt, als hätte die ruſſiſche Flotte von
Port Arthur Befehl erhalten, ſich bereit zu halten
zur Unterſtützung einer Aktion dieſer vereinigten
Flotten, welch letztere natürlich zunächſt verſuchen
müßten, die von japaniſchen Kriegsſchiffen beſetzte
Waſſerſtraße von Korea zu durchbrechen, um nach
Port Arthur zu gelangen. Die Gerüchte der letzten
Tage, daß es der ruſſiſchen Flotte gelungen ſei, aus
dem Hafen von Port Arthur zu entkommen, und
daß Admiral Makerow die noch brauchbaren Schiffe
daſelbſt auf der Außenrhede ſammelt, hängen jeden
falls mit der von Norden über Südoſten erwarteten
Aktion zuſammen.

So viel kann man als ſicher annehmen Sobald
es der Verſtärkungsflotte gelungen iſt, ſich mit dem
Geſchwader von Wladiwoſtok zu vereinigen, wird
dieſe vereinigte Seemacht verſuchen, die Vereinigung
auch mit der Flotte von Port Arthur herbeizuführen
und die Operationsbaſen der Japaner in der Straße
von Korea und im Meerbuſen von Koreg zu ſtören
und zu gefährden. Wenn jener, der ruſſtſchen Ver
ſtärkungsflotte zugeſchriebene Plan gelingt, wird
Japan zur See noch eine harte Nuß zu knacken haben.

Mittwoch den 23. ärz.
Rußland und Japan.

unter Befehl des Admirals
Tſah iſt in Tſchifu angekommen man nimmt an,
es ſoll nach Niutſchwang gehen, ſobald der Fluß
eisfrei iſt.

Jn Niutſchwang haben die Konſuln am Sonn
tag ihren Landesangehörigen amtlich mitgeteilt, daß
der ruſſiſche Garniſonkommandant den Ausländern
verbiete, über die Mauern der Eingeborenenſtadt
hinauszugehen, mit der einzigen Ausnahme, daß ſie
das Flußufer zwiſchen der Fremdenniederlaſſung und
den Kanonenbooten benützen dürfen. Vom Sonn
abend aber iſt ruſſiſchoffiziös über Liaujang ſchon
gemeldet worden, daß die Familien der Ausländer
Niutſchwang verlaſſen haben nur einige ausländiſche
Kaufleute ſtnd zurückgebliceben. Nur am Tage
treffen dort Dampfer ein, unter Führung von ruſſt
ſchen Lootſen.

Der deutſche Konſul in Tientſin iſt am
Sonnabend abend in Niutſchwang eingetroffen.
Er hat amtlich erklärt, ſein Beſuch bezwecke, feſtzu
ſtellen, worauf die beunruhigenden Gerüchte zurück
zuführen ſind, daß für die deutſchen Einwohner Ge
fahr beſtehe.

Das japaniſche Parlament iſt am Sonntag
vom Kaiſer von Japan eröffnet worden mit
einer Rede, in der er folgendes ausführte: Die Be
ziehungen zu den Vertragsmächten nehmen ſtetig an
Herzlichkeit zu. Die Regierung hatte Verhandlungen
mit Rußland eingeleitet, aber mangels Aufrichtigkeit
auf ſeiten Rußlands ſind wir genötigt geweſen, die
Entſcheidung der Waffen anzurufen. Wir können
jetzt nicht zögern, bis das Ziel des Krieges erreicht
iſt. Die Rede appelliert dann an alle Untertanen,
gemeinſam zur Mehrung des Ruhmes des Reiches
zu wirken, und erſucht das Parlament, dem Finanz
programm der Regierung freudig ſeine Zuſtimmung
zu geben. Der Kaiſer ſchloß die Rede mit Worten
der Anerkennung für die Truppen, die jetzt unter un
gewohnten Beſchwerden und Entbehrungen ihre ſtand
hafte Treue und Tapferkeit an den Tag legten. Der
Landtag nahm ſodann eine Adreſſe an den Kaiſer an,

die dieſen der Ergebenheit des Parlaments verſichert
und erwähnt, daß Rußland ſeinen Vertrag mit China
und ſeine den Mächten gegenüber abgegebenen Er
klärungen verletzt habe. Der Eröffnungsfeierlichkeit,
die ſehr eindrucksvoll verlief, wohnten auch die meiſten
Mitglieder des diplomatiſchen Korps bei.

Die Hinrichtung eines ruſſiſchen Ge
neralſtabsoffiziers wird aus Petersburg vom
Sonntag berichtet. Der Rittmeiſter Jwkow vom
Generalſtabe, kommandiert zur Haupt Intendantur
Verwaltung, iſt nach vorheriger Ausſtoßung aus dem
Heere zum Tode verurteilt und hingerichtet worden.
Jwkow hat militäriſche Geheimniſſe und zwar die
Pläne der Organiſation der Feldarmee an Japan
verkauft.

Wegen regierungsfeindlicher Kund
gebungen wurden, wie der „Fränk. Kurier“ aus
Odeſſa meldet, 230 Studenten der dortigen
Univerſität religiert und 100 verhaftet; 70 erhielten
Zimmerarreſt bei Waſſer und Brot.

Der Anſtifter des Mordanſchlags auf
den ruſſiſchen Miniſter Sipjagin, Veterinär
arzt Gerſchuni, der am 10. März zum Tode ver
urteilt worden iſt, wurde nach einer Petersburger
Mitteilung des „Wolffſchen Bureaus“ hingerichtet.
Die Meldungen, daß er um Gnade gebeten habe,
beſtätigten ſich nicht. Hingegen hat ſein Mitver
ſchworener Artillerie Staatekapitan Grigorjew, der
ſpäter die übrigen Verſchworenen verraten hat, ein

ànoch nicht fallen iſt

Deutſch Südweſtafrika.
Der Gouverneur Oberſt Leutwein telegraphiert

unterm 21. d. M., daß nach einer Meldung aus
Grootfontein die Strecke längs des Omuramba
und des Omatako Fluſſes zwiſchen Otjituo und Otjoma

ware vom Feinde frei iſt. Oberleutnant Wolk
mann iſt angewieſen worden, die Linie längs des
Omuramba und des OmatakoFluſſes zu ſperren.

Einen Wechſel in der militäriſchen
Oberleitung in DeutſchSüdweſtafrika kündigt der
„Fränk. Kurier“ an. Danach ſoll Generalmajor
v. Trotha nach Südweſtafrika geſchickt werden, um
die Oberleitung des Feldzugs zu übernehmen.

Bei dem unglücklichen Gefecht in Deutſch
Südweſtafrika iſt, wie in der „Nordd. Allgem.
Ztg.“ hervorgehoben wird, etwa die Hälfte der bei
Major v. Glaſenapp befindlichen Truppenabteilung
getötet worden.

In der Verluſtliſte wird als tot Hauptmann
v. Frangois gemeldet. Hauptmann v. Frangois iſt
nach der „Köln. Ztg.“ ein Bruder des früheren
Landeshauptmanns v. Frangois. Nach dem Aus
ſcheiden aus der Schutztruppe ließ Hauptmann von
Frangois ſich in der Nähe von Windhuk als Farmer
nieder. Jm vorigen Jahre ſiedelte auch ſeine betagte
Mutter, die Witwe des bei Spichern gefallenen
Generals v. Frangois, zu ihm über, um auf der
Farm ihres Sohnes im Hererolande, das jeder für
friedſam und ſicher hielt, dauernd zu bleiben. Beim
Ausbruch des Hererovaufſtandes gelang es Fran gois,
ſich rechtzeitig mit den Seinen nach Windhuk zu
retten. Der in dem unglücklichen Gefecht gefallene
Oberleutnant Eggers war einer der bekannteſten
ſüdweſtafrikaniſchen Offiziere, der früher ſchon eine
Reihe von Gefechten mitgemacht und ſchwer verwundet
worden iſt.

Das unglückliche Gefecht des Majors v. Glaſenapp
fand ſtatt gegen den TetjoStamm. Die Tetjo
Herero gelten nach der „Köln. Ztg.“ bereits von den
früheren Hererogaufſtänden her als der fürchtenswerteſte

Teil der Herero, und die Kämpfe, welche die Schutz
truppe im Jahre 1896 mit ihnen in der Umgegend
von Gobabis zu beſtehen hatte, waren ſehr ernſt und
verluſtbringend.

Bei dem unglücklichen Gefecht iſt auch der
jüdiſche Leutnant der Reſerve Bendir ge
tötet worden, der als Regierungsbaumeiſter im Dienſte
der Firma Arthur Koppel zum Bau der Ottawibahn



vor einiger Zeit nach Deutſch Südweſtafrika ge
gangen war.

Der zweite Transport von Pferden und
Maultieren, der am 18. März aus Buenos
Aires abgegangen iſt, wird am 1. April in
Swakopmund erwartet.

Die Zahl der bewaffneten Hereros wurde vom
Kolonialdirektor auf 5000 angegeben. Da der ganze
Stamm der Hereros nur etwa 35 000 Köpfe zahlen
ſoll die Geſamtzahl der Eingeborenen in Südweſt
afrika wird amtlich auf 200 000 geſchätzt ſo be
ruht die Schätzung Stübels offenbar auf der An
nahme, daß alle männlichen Hereros über 15 Jahre
unter Waffen ſtehen. Ueber die deutſchen Streit
kräfte gab das „Militär-Wochenblatt“ für den
10. März eine Ueberſicht. Danach ſtanden im
ganzen im Hererogebiet 2790 Mann zur Verfügung.
Außerdem waren im Anmarſch von Süden noch 220
Mann. Das wären alſo rund 3000 Mann. Die
Schutztruppe zählt nach dem Etat für 1903 824 Mann.
Dazu kommt die beim Ausbruch der Kämpfe zurück
behaltenie Jabl von 225 Ablöſungsmannſchaften der
Druppe. Die Zahl der Wehrpflichtigen des Schutz
gebiets im Reſerve und Landwehtverhältnis wird auf
780 beziffert. Das Landungskorps vom Kanonen
boot „Habicht“ zählt 73 Mann. Dazu ſind nun die
erſten Verſtärkungen von Deutſchland mit 734 Mann
gekommen, nämlich 4 Kompagnien Marineinfanterie,
ein ArtillerieDetachement, ein Detachement Eiſenbahn
Pioniere c. Seit dem 14. März wird die Ab
ſendung von weiteren Verſtärkungen in Deutſchland
vorbereitet, nämlich von 800 Reitern und zwei
reitenden Batterien. Damit würden alſo die deutſchen
Streitkräfte eine Stärke von 4000 Mann erreichen.

An der Zahl von 5000 Hereros gemeſſen, könnte
dies überreichlich erſcheinen wenn man die militäriſche
Ausbildung, die vorzüglichen Waffen einſchließlich der
Maſchinengewehre auf deutſcher Seite in Betracht
zieht. Jndeß fällt andererſeits in das Gewicht, daß
die Hereros nicht auf einer einzigen Stelle zu faſſen
ſind, ſondern über das weite Gebiet umherſchwärmen
und dadurch die deutſchen Truppen zur Teilung nach
allen Seiten hin zwingen. Die Ueberſicht des
„MilitärWochenblattes“ vom 10. März unterſchied
im Hererogebiet eine Oſtabteilung, eine Haupt
abteilung und eine Weſtabteilung. Jede verſelben
umfaßten neben der Feldtruppe noch Beſatzungen.
Dazu kamen dann die Abteilungen zur Sicherung
der rückwärtigen Verbindungen, wozu insbeſondere
die Mannſchaften aus dem Beurlaubtenſtande ver
wandt werden. Die Oſtabteilung unter
Major von Glaſenapp hat das unglückliche Ge

fht- von Owikokorero zu verantworten. Sie
beſteht in der Feldtruppe aus 530 Mann und
vier Geſchützen, nämlich eine Kompagnie Schutztruppe,
zwei Kompagnien Marineinfanterie und Marine
artilleriſten. Es war lediglich eine unvorſichtige
Vorhut oder Rekognoszierungsabteilung von 86
Mann und zahlreichen Offtzieren, welche mit einer
Uebermacht von Hereros zuſammenſtieß. Wenn jetzt,
wie gemeldet wird, zur Verſtärkung der Oſtabteilung
noch die Weſtabteilung unter Major v. Eſtorff aus
Omaruru herangezogen wird, ſo würde dies einer
Verſtärkung der Oſtabteilung um 270 Mann und 2
Geſchütze gleichkommen.

Politiſche Uberficht.
OeſterreichUngaru. Das öſterreichiſche

Abgeordnetenhaus beriet am Sonnabend den
Antrag Dvorak betreffend Ausgeſtaltung der tſchechi
ſchen Hochſchulen in Prag und Brünn. Der
Antragſteller Dvorak begründete ſeinen Dringlichkeits
antrag und verwahrte ſich dagegen, daß es ſich um
einen Obſtruktionsantrag handele. Er ſchilderte die
unzulänglichen Verhältniſſe an den tſchechiſchen Hoch
ſchulen in räumlicher und hygieniſcher Hinſicht ſowie
bezüglich der Ausſtattung mit wiſſenſchaftlichen Jn
ſtituten und erklärte, die tſchechiſche Forderung nach
Errichtung einer zweiten Univerſität dürfe nur vom
Kulturſtandpunkt aus beurteilt werden. Die Tſchechen
würden die durch Aufhebung der Sprachenverord
nung ihnen zugefügte Schmach nicht ruhig über ſich
ergehen laſſen und würden ſich durch ſogenannte
Konzeſſtonen auf wirtſchaftlichem Gebiet vom
Widerſtande nicht abbringen laſſen. Dies Unrecht
könne nur durch Entgegenkommen des Staats auf
dem Gebiete der geiſtigen Güter wieder gut gemacht
werden. Der Miniſterpräſident erklärte, vie
Regierung laſſe ſich bezüglich der Vervollſtändigung
und Ausgeſtaltung der beſtehenden Hochſchulen nur
von der Pflicht und dem Willen leiten, dieſelben zu
würdigen Stätten der Forſchung und der Lehre zu
machen. Das nationale Moment komme hier nicht
in Betracht. Das ungariſche Abgeordneten
haus hat die Vorlage betreffend die Feſtſtellung des
Rekrutenkontingents für 1904 angenommen.
Jm weiteren Verlaufe der Verhandlung nahm das
Haus auch die Vorlage über die Votierung des
Rekrutenkontingentes an.

Frankreich. Gegen den franzöſtſchen Marine

miniſter Pelletan wurden in der Budget
kommiſſton der franzöſtſchen Kammer von neuem
ſchwere Vorwürfe erhoben. Der Deputierte Chaumet,
der in der Budgetkommiſſton der Kammer heftige
Angriffe gegen den Marineminiſter geführt hat, hat
der Kommifſſton wiederum einen von einem pen-
ſtonierten Admiral herrührenden Bericht unterbreitet,
worin zahlreiche Angriffe gegen Pelletan erhoben
werden. Darin wird u. a. erklärt, Pelletan habe
während ſeiner Amtsführung nicht ein einziges Mal
den höheren Marinerat einberufen, auch der Marine
Generalſtab ſei ausgeſchaltet worden. Der Zuſtand
der Flotte und der Arſenale ſei infolge der Untätig
keit des Marineminiſteriums unter Pelletan beklagens
wert. Es ſei zu befürchten, daß die Hand, welche
die Marine in Friedenszeiten desorganiſtert habe,
noch weniger fähig ſein werde, ſie in Kriegszeiten zu
leiten. Der Deputierte Berry hat Pelletan ſchrift
lich daran erinnert, daß er ihm verſprochen habe,
nach Beendigung der Unterſuchung die Anfragen über
die Spionage Angelegenheit Martin zu be
antworten. Da die Unterſuchung beendigt ſei, ſtehe
ja nunmehr der Erörterung nichts mehr im Wege.

Dänemark. Jn Dänemark iſt, wie den Münch.
Neueſt. Nachr.“ geſchrieben wird, die Regierungsvor
lage zur Einführung der Prügelſtrafe in der
Kommiſſtonsberatung ſo gut wie geſtrandet, dafür
aber ein neuer Entwurf eingebracht, der für gewiſſe
Verbrechen körperliche Züchtigung vorſieht. Doch nur
die Hälfte der Kommiſſtonsmitglieder empfiehlt das
neue Geſetz und im Folkething macht ſich bei der
Behandlung desſelben eine wachſende Abneigung
gegen die Prügelpläne bemerkbar.

Türkei. Jn Mazedonien iſt, wie der „Frankf.
Ztg.“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, der lang
jährige Wali und Kommandierende des 2. Armee
korps in Adrianopel, Marſchall Arif, abberufen
und General Schukri Paſcha zum Kommandanten
von Adrianopel ernannt worden. Arif war ein be
ſonderer Günſtling des Sultans, die Verwaltung des
Wilajets und die Schlagfertigkeit des Armeekorps
ließen unter ihm aber meiſt zu wünſchen übrig.

Griechenland. Jn Griechenland wurde am
Sonntag der erſte Teil der Eiſenbahn von
Piräus an die türkiſche Grenze über Athen,
Demerle, Lariſſa in Gegenwart des Königs, der
Königin, der Miniſter und des diplomatiſchen Korps
eröffnet. Wenn die Linie vollſtändig fertiggeſtellt,
iſt, wird ein direkter Dienſt zwiſchen Calais und
Piräus hergeſtellt ſei

Marrokko. Jn Marrokko ſcheint nach langer
Ruhepauſe der Prätendent ſeine Feindſeligkeiten wieder

aufnehmen zu wollen. Wie es nach der „Köln. Ztg.“
heißt, hat Bu Amana, einer der angeſehenſten und
verehrteſten Marabuts in der Sahara, ſeinen Sohn
Sid Taijeb mit etwa 400 Mann von den Truppen
des Prätendenten Bu Hamara in deſſen Auftrag in
die Gegend von Uſchda geſchickt, um dort für den
Prätendenten zu wirken und die Kabylen gegen den
Sultan aufzuwiegeln. Ebenſo iſt Abdelmalek, der
Sohn des berühmten Abdelkader, der in den dreißiger
Jahren gegen die Franzoſen in Algier kämpfte, vom
Prätendenten in die Saharagebiete geſchickt worden,
um dort Truppen für ihn anzuwerben.

Südafrika. Ueber eine Meuterei engliſcher
Soldaten in Südafrika wird der „Poſt“ aus
Johannesburg gemeldet: 600 Mann eines Walliſer
Regiments meuterten am Sonnabend in Howick
(Natal) offen gegen ihre Vorgeſetzten. Das Bataillon
befand ſich auf dem Wege von Pretoria nach der
Hafenſtadt Durban, wo es eingeſchifft werden ſollte.
Bei Beginn der Meuterei verſuchten die Offiziere ver
geblich, die Ordnung unter ihren Mannſchaften auf
rechtzuerhalten. Die Leute zogen, wie der „Daily
Expreß“ meldet, mit ihren Waffen in die Stadt, wo
ſie ſich grobe Ausſchreitungen erlaubten, in den Bars
die Verabfolgung von Getränken erzwangen und die
Ladenbeſttzer brandſchatzten. Es kam infolgedeſſen zu
Streitigkeiten zwiſchen der Bevölkerung und den Sol
daten und danach zu ſcharfen Zuſammenſtößen beider
Parteien. Die Aufrührer verbreiten ſich über das
ganze Stadtgebiet und plündern und terroriſteren den
ganzen Bezirk. Der kommandierende General in
Pietermaritzburg hat ein Bataillon des Yorkſhire
Regiments mit zwei Maximgeſchützen zur Unterdrückung
des Aufruhrs entſandt.

Deutſchland.
Berlin, 22. März. Der Lloyddampfer „König

Albert“ hat am Sonntag abend ſeine Reiſe von
Gibraltar nach Kap Mahon fortgeſetzt. An Bord iſt
alles wohl. Zu dem dreitägigen, von herrlichem
Sommerwetter begünſtigten Aufenthalt des Lloyd
dampfers „König Albert“ mit dem Kaiſer an Bord
in Gibraltar wird noch gemeldet: Der „König
Albert“, umgeben von den Kriegsſchiffen des engliſchen
Mittelmeergeſchwaders, wurde Tag und Nacht von eng
liſchen Kriegsbarkaſſen als Ehrenwache umkreiſt. Bei
den verſchiedenen Gegenbeſuchen an Land und auf
den engliſchen Kriegsſchiffen wurden dem Kaiſer überall

warme Huldigungen dargebracht. Am Sonntag lief der
auf der Orientreiſe begriffene Lloyddampfer „Großer
Kurfürſt“ mit 800 amerikaniſchen Kajütpaſſagieren
an Bord, von New York kommend, in vollem
Flaggenſchmuck unter lautem Jubel der Paſſagiere in
den Hafen ein. Die Prinzen Eitel Fritz,
Auzuſt Wilhelm und Oskar reiſen nach der
„Frankf. Ztg.“ am 27. d. M. nach Nord-Jtalien,
Um dort größere Touren zu unternehmen und etwa
10 Tage ſpäter nach Berlin zurück ukehren.

(Graf Bülow) läßt bei großen politiſchen
Aktionen keine ſich darbietende Gelegenheit vorüber
gehen, ohne ſich auf den Fürſten Bismarck zu
berufen und zu verſichern, daß er die „Pfade der
Bismarck'ſchen Politik“ nie verlaſſen werde. Bei den
Jeſuitendebatten im Abgeordnetenhauſe hat er das
ebenfalls getan. Die „Hamb. Nächr.“ erinnern
jetzt etwas boshaft an eine Rede, die Fürſt Bis
marck am 28. November 1885 im Reichstage ge
halten hat, in der folgender Paſſus enthalten iſt:
„Der Herr Vorredner (ein Zentrumsabgeordneter)

hat geſagt, die Jeſuiten wären die Klippe, an der
die Sozialdemokratie ſcheitern würde. Jn keiner
Weiſe das glaube ich nicht. Die Jeſuiten
werden ſchließlich die Führer der Sozial-
demokratie ſein“. Eine angenehme Reminiscenz!

(Eine Reihe von Veränderungen) in
hohen militäriſchen Aemtern in Bayern iſt
angeordnet worden. Anſtelle des Generals Ritter
v. Xylander iſt Generalleutnant v. Horn zum
kommandierenden General des dritten bayeriſchen
Armeekorps ernannt worden, zum Jnſpekteur der
Kavallerie anſtelle des Generalleutnants Ritter
v. Poſchinger der Generalmajor Kreß v. Kreßen
ſt ein. Der bayeriſche Militärbevollmächtigte in Berlin,
Generalmajor Ritter v. Endres wurde zum General
leutnant ernannt.

(Ausweiſung) Jn einer ſozialdemokratiſchen
Volksverſammlung zu Kiel erhielt Dr. FröhlichWien,
als er ſich zum Wort meldete, einen Aueweiſungs
befehl aus Preußen.

(Kolonialpoſt.) Ueber den Umfang
des in deutſchen Schutzgebieten angelegten
Kapitals hat die „Nat.-Ztg.“ dem „Kolonial
handelsadreßbuch für 1904“ entnommen, daß in
den deutſchen überſeeiſchen Beſttzungen zurzeit 122
Pflanzungs Unternehmungen und 472 Handelsgeſell
ſchaften und Handelefirmen tätig ſind. Das Kapital,
mit welchem vieſe Unternehmungen arbeiten, iſt nur
bei den größeren Pflanzunzs und Handelsgeſellſchaften

angegeben. Es entfallen auf: Kamerun 39 Unter
nehmen, davon 16 Geſellſchaften mit 16 560 000
Mk., Oſtafrika 116 Unternehmen, davon 24 Geſell
ſchaften mit 18 744 800 Mk., Südweſtafrika 207
Unternehmungen, davon 20 Geſellſchaften mit s9 241 000

Mk, Togo 39 Uanternehmen, davon 2 Geſellſchaften
mit 1230000 Mk, Kiautſchou 62 Unternehmen,
davon 6 Geſellſchaften mit 80 750000 Mk., Südſee
131 Unternehmen, davon 6 Geſellſchaften mit 9671 000

Mk., zuſammen 594 Unternehwungen, 74 Geſell
ſchaften mit 186 196 800 Mk. Rechnet man dieſem
Betrage die Betriebsmittel der übrigen 520 Unter
nehmungen und die Kapitalien der Anſtedler in Süd
weſtafrika (813), Oſtafrika und Samoa hinzu, ſo
wird eine Schätzung des in den deutſchen Kolonien
inverſtierten Kapitals auf 300 Mill. Mk. noch hinter
der Wirklichkeit zurückbleiben.

Reklameteit.

Womlavd-Seide
gollfrei Muster an Jedermann!

Seidenſabrikt. Hemneberg, Zürich

rankenhaus 7n rerechnikum Meotro- u. Masokinen-Ingenleure,
Werkmeilster. Modern eingerichtetes Laboratorium.

BGStaatskommissar.

gegen Schnupfen
klinisch erprobt und

ärztlicherseits mehrfach
als geradezu ideales

Schnupfenmittel
bezeichnet!
Wirkung frappant!

Seehird nach Jom Vrteſi äreti Tutoritet. am besten durch S

erzielt, dis sich auch bei
Blähungen, Säurebildung u. Sochbrennen
vorzügl. bewähren. e Originalschachktel M. I. i. d. Apoth.

Ey Näheres durch Dv. J Roos, Frankfurt a. M.
Best. Dpks, Natr, RRab, jks, Magnijo 5, Fonchol-, Pteſferm. Kömmolsöl jo d Fr.



Konfirmanten

empfiehlt

franz Loren7
Inh. Kurt Ehberhardlt,

MeFSGBEIFS,
Kl. Ritterstr. 2,

Oberhemden
mit 4fach reinleinenem Einſatz

2,40 Mk
weiße Hemden

95 Pfg.
Vorhemden

40 Pfg
Stehkragen

4fach rein Leinen 30 Pfg.
Manschetten 25 Pfg
Krawatten 20 Pfg

Socken 30 Pfg.
Hoſenträger 25 Pfg,

Hüte 50 Mk.,
Glacéhandsehuhe

1,45 k,
Taschentücher

Ecke Entenplan

Weisse Röcke
1,30 Mk.

Spitzen,
Stiekereien,

Shirtings,
Korsetis 70 Pfg.,

Rüschen,
Zwirnhandsehuhe

25 Pſ.
Strümpfe 50 Pfg.

ſchwarzſeidene

Atlas-, Rips- un
Moite-Bänder

in größter Auswahl u. allen
Preislagen,

ſchwarze Beſätze

in allen Preislagen.

Neuheiten
in Sonnenſchirmen

und Bezügen
in großer Auswahl von 1 Mark an.

Auf Wunſch in 1 Stunde.
Glacé-Handschuhe

von 150 Mask an.
Zwirn-Handschuhe

von 25 Pf. auO. Härte Hinler,
Burgſtraße 22.

J LKonfirmanden
Uhren

von 6 Mark au,
J Ketken, Knöpfe,

Ringe u.
Armbänder

in pererig ſchöner Auswahl empfiehlt zu

niedrigſten Preiſen

Wilh. Schüler,
16 Aarkt 16.

Möbel Ausstattung.
Flüſchſofa, Kleiderſekrekär mit Häulen,
Sertikow mit Häulen, großer Dfeiler

Vih mit Hchränkchen und Häulen,
alzenſtühle, Hofaliſch, 2 ſtarke Wetk

en, polierk, mit gukgearb. Aakratzen,
Paſchtiſch, r Küchentiſch

d 2 Stühleverkauft unter i für

Be 350 Mark
Transport frei bis Bahnhof Halle

Max Jungblut, Halle,
Wuchererſtraße 31.

Carl Hecken,
Sattlermeiſter,

erſeburg, Roßmarkk,
empfiehlt ſelbſtangefertigte

Knaben n. MädchenTorniſter
Taſchen und Mappen

in allen Sorten und Preiſen. Desgleichen
Reiſeartikel, Brieftaſchen,
Portemonnaies, Zigarren-
Etuis, Hoſenträger e.

d

Kreuze, Wroſchen,

THEF-MESSMER
BERUHMTE MISCHUNGEN. FEINSTE SOUCHONGS.

C. L. Zimmermann. Burgſtraße 15.

gtorgverrager

Modell 1904
zeichnen ſich durch größte Vollkommenhelt aus. Jhre

ba gediegene, einfache KonVorzüge im Beſonderen
menbau, ſtoßfreier, ruhigerD. ſtruklion, längſter Ra

Lauf, günſttger Riemenzug und hervorragende Kraft
leiſtung. Prämiiert bei der Qualitätsfahrt Malland

Nizza mit der goldenen Mednille. eW angergr- PFahrradwerke
vormals Winklhofer Jaenieke, A. G

Sohönan bei Chemnitz

Vettretet: Ranar, Markt Nr. 3.
Fahrrad n. Aähmaſchinen- Handlung. Reparaturwerkſtatkt.

h o h sS

uns Hernhardt,Tapezierer u. Dekoraſeun t Vegt 26,

Tapeten, Wachtstuch, Gummiſtoff.
Polſtetmöbel-Garnituren, Sofas, Chaiſelongues,

Ruhchetten, Bettſtellen m. Ratraßen, Lehn, Klapp“, Schaukel-

Stühle, Kranken u. Nachtſtüßle.

Linoleum- Kokosläufer und Matten.
Erinnere gleichzeitig an meinen ſeit 20 Jahren im eigenen Geſchäft bewährten

Moitten-Vertilgungs-
und Desinfektions-Kpparat

zur radikalen Vernichtung von Motten und Holzwürmern und zur Desinfektion
von Krankenbetten und Wäſche.

Kinfaches Verfahren. Billige Preisberechmung.-
Transport frei.

J nberraſchendem

42 e Magen u. Darmleiden
Fnnian Sodbrennen, Aufſtoßen

Aufſtekgen eines Knäuels b. z Halſe, Abgang
v. Wurmgliedern, Appetitloſigkeit wechſelnd mit
Heißhunger, Schw ndel, Kopfſchmerz Uebelkeiten
2e. ſind ſichere Kennzeichen v. Wurmkrankheit.

Bandwurm mit Kopf, Spul u. Madenwürmer
ſ. Brut werden radikal, ſchmerz u. gefahrlos,
ohne Berufsſtörung in 2 Std. entfernt

Ueber 2000 Zeugniſſe garant. d. Erfolg. An
R gabe v. Alter, Geſchlecht, allgem. Kräfte

zuſtand mit dentlicher Adreſſe an
Th. Konetzky, Spezialiſt, in Stein
Ct. Aargau, Schweiz. Briefporto 20 Pf.

Schmidt's Polierinnſand
für den täglichen Aufwaſch und zum Putzen
aller Metalle, Kauſerzinn ze., ſehr fein, mitErfolg u. villig- weil immer
wieder brauchbar, empfiehlt mit Gebrauchsanw.

Carl Heber, Kupferſchmied.

Zum Nenanlegen und

Inſtandſehen von Gärten
S vom größten bis zum kleinſten, ſowie zum

Zeſorgen von Zäumen,
Sträunchern und Roſen

empfiehlt ſich

Oswald Schumamn,
Handelsgärtner, Unteraltenburg, Winkel 6.

Rüthers

e Kinder
Spertwagen

mit und ohne Verdeck, in größter Auswahl
und reizenden Neuheiten empfiehlt bekannt billigſt

Otto Bretschneider,
Eiſenw Handlung, ki. Ritterſtr. 2b,

neben der „Reichskrone“.

Bettfedern,
gereinigte, friſche Ware,

fertige Betten,
wirklich reell, gut und preiswert.

Theodor Treytag,
BettfedernLager,

Merſeburg, Roßmarkt 1.

Fahrräder und ſämtliche
Zubehörteile liefert billigſt

Haus Grome,
Einbeck 628.

Vertreter geſucht, Katalog gratis.

S Polſter u. Tapezierarbeiten
werden billigſt ausgeführt vouo o Ponle, gr. Ritterſtr. 14.



grösstes Spezialgeschäft..
Alle

für die Frühjahrs- und Sommer-Saison
in neuesten Fassons elegantester Ausstattung modernsten Stoffen bis zu den hochfelnsten

Qualitäten sinclk in allen Abteilungen in grösster und reichhaltigster Auswahl vorrätig

net Am züge Sommer aletots
WVlster-aletotsRock-Amzüge

Knaben Anzüge
Knaben aletots
Knaben elerimem

Konſirmancden-Amzüge jan

S. Weiss,

wasserdieht

Fantasie aletots
Loden-Pelerimem

in grösster Auswahl
iedrigsten Preisen,

II. RitterBeke gr. Ricterstrasse.

C. A. Steckner, Mersehurg,
Gründung 1819. Entenplam 2. Gründung 819,

Damen-
Grosse Auswall.

ſche

Seide, Wasehstoffen und Weisswaren sowie fertiger Wäsche jeder Art sind
in reicher Auswahl, apartem Geschmaek und in jeder Preislage eingetroffen.

Kinder-Konfektion.
Billige Preise.

5

d S

rstoffen

empfiehlt ſich

Braun Marie Benm,
Oberbreiteſtraßze 5.

Als Schneiderin

Stiefeln
u. Schuhwaren

empfehle in nur guten Qualitäten zu aller
billigſten Preiſen

Veſtellungen nach et ſowie Repa
raturen werden gut ausgeführt.
Wilh. Grosse, Breiteſtr. 5.

ſitzableiter- Neuanlagen

sowie Prüfen alter Leitungen
werden bei billigſter Preisſtellung fachgemäß ausgeführt von

R. Retzscholdt jun.,
Schieferdeckermeister.

m Koſtenanſchläge und Skizzen gratis,

Hilfe ev. Hilfe bei Stockungen ert-
C. Wagner, Halle a. S., Töpferplan 8,

(Leipziger Turm) rechts part.
geg. Blutſtock. Timmermmnemn,

Hamburg, Fichteſtr. 38.

zu nene enpfehle.

bäder, Geſichtsmaſſage, Nagelpflege (Manicure)
und andere Maſſagen zu kulanten Preiſen.

Frau A. Wagner, Halle a. S.,
Töpferplan 3, am Le ipziger T Turm.

Alle unſere geſchätzten Leſer, welche
ihren Bedarf in Frühjahr n. Sommerzarderobe
noch nicht deckten, machen wir hiermit auf den
der heutigen Auflage unſeres Blattes beiliegen
den Proſpekt der Firma Lehmann
Assmy, Spremberg (Lauſitz) aufmerkſam.
Die Zuſendung der reichhaltigſten Muſterkollek
tion evrſolgt franko.

Hierzu eine Veilage.

er



er 70.
Parlamentariſches.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 21. März.) Die
Beratung des Kultusetats wurde heute fortgeſetzt
und die Einnahme- und Ausgabekapitel für „Evangeliſche
Geiſtliche und Kirchen“, „Katholiſche Geiſtliche und Kirchen“,

Provinzialſchulkollegium“ und „Prüfungsbehörden“ ohne ErLeterung angenommen. Bei den Forderungen für das
Elementarſchulweſen“ wurde einer Anregung desDerichterſtatters Abg. Winckler (Ekonſ.) entſprechend nach

kurzer Geſchäftsordnungserörterung beſchloſſen, die Frage der
Volksſchulunterhaltung und der Lehrerbeſoldung aus der all

emeinen Beſprechung auszuſcheiden, da dieſe Fragen bei der
ratung von Anträgen aus dem Hauſe noch ſpäter zu er

örtern ſind. In der ſo beſchränkten allgemeinen Beſprechung
ergriff nach dem Berichte der Abg Winckler (Ekonſ.)
über die Kommiſſionsberatungen zuerſt das Wort. Abg. Dr.
Dit trich (Ztr.): Das erzieheriſche Moment der Volksſchule
müſſe durch das ſtärkere Hervortreten des Religionsunterrichts
mehr betont werden. Das Mißtrauen gegen die geiſtliche
Schulauſſicht ſei unberechtigt. Die paritätiſchen Schülen
müßten in konfeſſtonelle umgewaudelt, der Einfluß der
Kirche auf die Schule verſtärkt werden. Abg. Ernſt (fretſ.
VBgg.) betonte, daß auch ſeine politiſchen Freunde den Reli
gionsunterricht für wichtig für die Herzensausbildüng hielten,
auch die liberalen Lehrer ſeien religiös. Die ſchweren Auf
gaben der Schulauſſicht erforderten praktiſch im Schuldienſte
erprobte Kräfte. Die Lehrerſchaft ſchulde dem verſtorbenen
Kultusminiſter Dr. Falk aufrichtigen Dank, den nun wohl
bald ein Denkmal mit der Aufſchrift „Dem Kultusminiſter
Falk die preußiſche Lehrerſchaft“ öffentlich verkünden werde.
In Falks Bahnen und in denen des Miniſters Boſſe ſowie
des Miniſterialdirektors Kügler ſollte auch Dr. Studt wandeln
und die geiſtliche Schulaufſicht abſchaffen. Ler Landflucht der
Lehrer werde eine Erhöhung des Gehalt vorbeugen. An
erkennenswert ſei die Vermehrung der Lehrerbildungs
anſtalten, beſonders in der Oſtmark wenn aber jeder Lehrer
70 bis 80 Schüler unterrichten ſolle, fehlten immer
noch 2000 Lehrkräfte! Jn gemiſchtreligiöſen Gegenden
ſei die Simultanſchule angebracht, in rein evangeliſchen oder
katholiſchen die konfeſfionelle Schule. Jn den Oſtprovinzen
könne allein die Stmultanſchule den Ausgleich zwiſchen den
Konfeſſionen und Nattionalitäten herbeiführen. Abg. Frhr. v.
Zedlitz (freik.) wies auf die Klagen aus der Oſtmaik über
den Mangel an deutſchen Lehrern hin, der deutſche Anſiedler
vielfach zur Auswanderung veranlaßt habe. Jn gemiſcht
jprachtgen Gegenden ſeien auch nach ſeiner Anſicht Simul
tanſchulen am Platze. Die Schulauſſicht könne nicht von
Geiſtlichen im Nebenamte, ſondern müſſe von Fach
männern im Hauptamte verſehen werden. Die Lücke
zwiſchen der Volksſchule und der Schule des Heeres müſſe
gusgefüllt werden durch eine Weitererztehung der Jugend in
Gottesfurcht, Vaterlandsliebe und monarchiſcher Geſinnung
Kultusminiſter Dr. Studt verſicherte, daß ſeiner Meinung
nach die Lehrer aller Schulen die erzieheriſche Seite des
Unterrichts in den Vordergrund ſtellen müßten. Eine ein
a Förderung des Wiſſens ohne gleichzeitige Ausbildung
der Herzenseigenſchaften und der religiöſen Geſinnung wäre
ein großer Fehler. Das ſet den Lehrern immer ans Herz
gelegt worden. Die Schule ſolle die Erztehung der Familte
ergänzen. Auch auf dem Gebiete der Fürſorgeerztehung ſei
noch viel zu tun, hauptſächlich durch allgemeine Wohltätig
keitsunternehmungen, bet denen die Geſellſchaft helfend ein
reifen könne. Die Zahl der katholiſchen KreisſchulinPekloren ſet ſeit 1890 von 5766 auf 7493 geſttegen (hört!

hört links). Jmparität könne man alſo der Regterung nicht
vorwerfen. Die Regierung halte an dem Syſtem der geiſt
lichen Kreisſchulinſpektion feſt. Es fehle aber im Oſten an
Lehrkräften infolge der ungenügenden Zahl von Lehrer
bildungsanſtalten. Abg. Wolgaſt (fr. Vp.) meinte, nach der
Anſchauung ſeiner Freunde habe die Schule die Jugend zu
brauchbaren Erdenbürgern zu machen. Weiter verlangten die
Freiſinnigen die Beaufſichtigung der Schulen durch Fachleute.
Keine Beamtenkategorie werde ſoviel beauſſichtigt wie die
Lehrer; das ſolle doch wohl kein Mißtrauen bedeuten Die
Geiſtlichen ſeien nicht die geborenen Schuülinſpektoren.
Einzig und allein der Lehrerſtand werde nicht von
ſeines gleichen beauſſichtigt. ie Schule ſei die Tochter
der Kirche, gewiß, aber eine mündige Tochter. Die
Erregung des Volkes über die Aufhebung des 8 2 des
Jeſuttengeſetzes bewetſe, daß man glaube, die Geiſtlichkeit,
insbeſondere die katholiſche, gewinne immer mehr an
Bedeutung. Der Miniſter möge ſich den Dank der
Lehrerſchaft erwerben, nicht um der Lehrer, ſondern um der
Schule willen. Abg. Dr. Hacken berg (nl.) betonte, daß
Klagen über die Verwahrloſung der Jugend von jeher immer
laut geworden ſeien. Man müſſe den heutigen Zuſtänden
auch Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Die Klage über zu
große Betonung der formalen Ausbildung könne er nicht
teilen; gerade die Lehrer wehrten ſich gegen jede Mehrbe
laſtung der Schule mit Unterrichtsgegenſtänden. Die wichtigſte

Frage ſei die Fortbtildung der ſchulentlaſſenen
Jugend; da die Fortbildungsſchulen Fachſchulen ſeien,
böten ſie keinen Platz für Reltgionsunterricht. Er
erkenne den Lehrern das Recht zu, eine fachmänniſche Schul
aufſicht zu verlangen. Die Geiſtlichen hätten nicht die Zeit,
um dieſen Aufgaben gerecht zu werden. Er wolle von keinem
Enfluß der Kirche auf die Schule, ſondern von einem Zu
ſammengehen von Schule und Kirche etwas wiſſen. Abg.
v. Pappenheim-Liebenau (konſ.) erklärte, die Jugend
aller Stände ſei verwahrloſt. Geiſtliche und Lehrer ſollten
Hand in Hand gehen jene müßten dieſe unterſtützen. Jn
induſtriellen Gegenden könne man wohl die Schulauſſicht im
Hauptamt fordern auf dem Lande ſei aber die nebenamtliche
Kreisſchulinſpektton zweiffellos das Beſte. Abg. Stychel
(P.) beſchwerte ſich über die Kreisſchulinſpektion in den
polniſchen Landestetlen. Kultusminiſter Dr. Studt verwies
ihn für ſeine Einzelfälle auf den Beſchwerdeweg. Jn dem
Vorgehen der Polen ſei Syſtem; ſie ſprechen zum Fenſter
hinaus, um ihre Landsleute aufzuſtacheln. Er rufe den
Polen das Bibelwort zu Seid untertan der Obrigkeit, die
Gewalt über euch hat. Das Haus vertagte die Weiterbe
ratung dann auf morgen
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Provinz und Umgegend.
Halle, 21. März. Seit Sonnabend iſt die

Tochter des Arbeiters Rechenberg von hier ver
ſchwunden. Das Mädchen, welches noch zur
Schule geht, für ihr Alter ſehr entwickelt iſt und das
hieſige „Volksblatt“ austrägt, ſoll in der letzten Zeit

Beilage zum Merfeburger Correſpondent.
von einem älteren Manne immer verfolgt und mit
Redensarten beläſtigt worden ſein. Man bringt das
Verſchwinden mit dieſem Manne in Verbindung und
richtet darauf die polizetlichen Recherchen

I Halle, 21. März. Zum Schneider
ausſtand kann mitgeteilt werden daß alles beim
Alten iſt. Die Geſellen fordern 10 Proz. Lohn
aufſchlag, die Meiſter wollen aber nur 5 Proz. be
willigen. Eine Anzahl Kleidergeſchäfte haben die
Forderungen der Geſellen bewilligt. Es kommt
vielleicht zu einer Einigung. Jm Ausſtand befinden
ſich etwa 200 organiſterte und einige ünorgäniſterte
Geſellen.

t Halle, 21 März. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich heute früh an einem Neubau in
der Schmeerſtraße. Der Maurer Hildebrand wurde
von einem vom vierten Stockwerk herabfallenden
Ziegelſteine ſo unglücklich am Kopfe getroffen, daß
er einen Schädelbruch davontrug und bewußtlos mit
dem ſtädtiſchen Krankenwagen ins EliſabethKranken
haus überführt werden mußte.

Mühlhauſen i. Th., 19. März. Der Ober
präſident der Provinz Sachſen, Staatsminiſter
Dr. v. Bboetticher, hat den Ehrenvorſitz für das
21. Mitteldeutſche Bundesſchießen, das vom
18. bis 26. Juni hier ſtattfindet, übernommen. Zu
dem Feſte haben ſich bereits Gruppen aus Berlin,
München, Stettin uſw. angemeldet.

Erfurt, 21. März. Großfeuer entſtand in
vergangener Nacht auf dem außerhalb der Stadt an
der Leipzigerſtraße belegenen Gärtnereikomplex der Welt
firma J. C. Schmidt. Es brannten lange Lager
und Packſchuppen, das Comptoirgebäude und mehrere
Gewächshäuſer nieder. Der Schaden iſt bedeutend,
zumal viele wertvolle Pflanzen vernichtet worden ſind.
Ueber die Entſtehungsurſache verlautet nicht Beſtimmtes.
Heute vormittag brannte es noch. Der Geſchäſtsbetrieb
iſt nicht geſtört.

t Magdeburg, 19. März. Der Deſerteur
Gerlach aus Köln, der einer Chanſonette nachge
fahren war, von ihr aber abgewieſen wurde, erſchoß
ſich in einem hieſtgen Reſtaurant.

Magdeburg, 21. März. Unter den Maler
gehilfen iſt ſeit einiger Zeit eine Lohnbewegung
im Gange. Es handelt ſich um Feſtſetzung eines
Mindeſtlohnes von 40 und 45 Pf. für die Stunde
Da dieſe Forderung von den beteiligten Meiſtern
nicht bewilligt wurde, haben nach der „Magd. Ztg.“
in Ausführung eines geſtrigen Verſammlungsbeſchluſſes
heute vormittag etwa 200 Malergehilfen die Arbeit
nicht wieder aufgenommen.

t Ebertshauſen (Kr. Schleuſtngen), 17. März.
Der Typhus iſt ſeit einigen Tagen im hieſigen
Orte zum Ausbruch gekommen. Die Krankheit greift
in ſo rapider Weiſe um ſich, daß bis jetzt ca. 40 Per
ſonen krank darnieder liegen. Zur Verhütung weiterer
Ausbreitung der Epidemie ſind Vorſichtsmaßregeln
ergriffen worden beſonders wird vor Gebrauch des
Flußwaſſ rs auch in den angrenzenden Bezirken gewarnt.

t Petersberg, 20. März. Geſtern nachmittag
ereignete ſich in dem Porphyrbruche bei Trebitz ein
ſchwerer Unfall, indem der 42 jährige verheiratete
Arbeiter Lehmann aus Löbejün aus beträchtlicher
Höhe von einer ſteilen Felswand herabſtuürzte. L. ſtand
im Begriff, mehrere in der Höhe lagernde Felsblöcke
mittels Brechſtange abzuheben, als das Werkzeug ab
glitt, ſo daß Lehmann das Gleichgewicht verlor und
zu Fall kam. Der vorüberfahrende Arzt Dr. Kunth
aus Löbejün legte dem Verletzten, der beſonders am
Kopf getroffen war, einen Notverband an. L. wurde
dann nach dem Dorfe und von dort nach dem Kranken
hauſe geſchafft.

t Eisleben, 20. März. Jn dem Orte Ahls
dorf ſollte am Freitag Nachmittag die Ehefrau des
Bergmanns Wilhelm König beerdigt werden. Als
das Grab fertig ausgeworfen war, ſprang der ver
zweifelte Gatte der Verſtorbenen in die Gruft, erſchoß
ſich und machte ſo ſein 4jähriges Söhnchen ganz
zur Waiſe.

t Jena, 22. März. Am Pfeiffer ſchen
Inſtitut hierſelbſt fand am 14., 15. und 16. März
unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs Und Schul
rat Dr. Krumbholz die mündliche Abſchlußprüfung
ſtatt. Von 28 Prüflingen beſtanden 26 die Prüfung
und erwarben dadurch die Berechtigung zum einjährigen
Militärdienſt.
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Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 23. März 1904

Auf dem am letzten Sonntag vormittag in
Naumburg abgehaltenen Gauturntag das Nord
oſtthüringer Turngaues waren im großen Saale der
„Reichskrone“ 80 Vereine mit 130 Stimmen ver
treten. Die Verſammlung wurde kurz nach 10 Uhr
vom Gauvertreter Herrn Bethmann-Langendvorf
mit einer herzlichen Begrüßung eröffnet. Der Turn
bericht ergab, daß augenblicklich die Stadt Weißen
fels die größte Anzahl Turner, nämlich 1050

23. März 1904
hat, alſo ſelbſt mehr wie Halle, das bisher a
der Spitze marſchierte Jn den Gauverband wurden
6 neue Vereine aufgenommen und den Kaſſenwarten
der Gau und der Unfallkaſſe, nachdem ſis ihre
Rechenſchaftsberichte erſtattet, Entlaſtung erteilt. Der
geſamte Gauvorſtand wurde wiedergewählt und ſär
vas diesjährige Gauturnfeſt die Stadt Weißenfels
in Ausſicht genommen.

Am Sonntag den 20. März fand im „Herzög
Chriſtian in Merſeburg eine Verſammlung des Ber
eins der Fleiſch- und Trichinenſchauer des
Kreiſes Merſeburg ſtatt. Als Gäſte waren anweſend
die Herren Dep.Tierarzt Dr. Feliſch, J. ſtädt.
Tierarzt Stephan, II. ſtädt. Tierarzt Zan de rund
Tierarzt Kohl aus Lützen. Auch hatten ſich von
Halle und Stumsdorf verſchiedene Kollegen eingefunden.
Die Tagesordnung war groß die weniger wichtigen
Sachen wurden raſch erledigt. Als Kaſſenreviſoren wur
den die Herren Käm pf aus Zöſchen und Sieler aus
Spergau, als Delegierte zu dem Bezirkstage die Kollegen

Miſchur und Lange aus Merſeburg, Quarch
aus Schladebach und Hey aus Klein Corbetha vor
geſchlagen und gewählt. Hierauf erhielt zum erſten
Vortrage Kollege Kuhblank aus Lauchſtädt das Wort.
Derſelbe führte die Anweſenden im Geiſte in das
Jahr 1860 zurück, als in Hettſtedt die Trichinoſe
Epidemie ausgebrochen war. Damals wurde hier
und dort angefangen, das Fleiſch auf Trichinen
unterſuchen zu laſſen, ſo auch in Lauchſtädt. Er er
lernte das Unterſuchen, aber das Publikum ſtand ver
Neuerung antipathiſch gegenüber. Nach und nach
wurden die Beſtimmungen über die Unterſuchungen von
Fleiſch und Fleiſchwaren ſchärfer und am 1. April vor.
Jahres endlich erlangte ein einheitliches deutſches
Reichsgeſetz Rechtskraft. Nebenbei bemerkte der Vor
tragende, daß er in den langen Jahren 6 mal in
friſchem Fleiſch und 2 mal in Wurſt Trichinen ge
funden habe. Auch heute noch wütde das Geſetz
von einem intereſſterten Teile unſeres Volkes ſcheel
angeſehen. Wir hätten aber Gott ſei Dank einen
Vorgeſetzten in unſerm allverehrten Dep.Tierarzt
Herrn Dr. Feliſch an der Spigtze, der die Fleiſchbeſchauer
kräftig unterſtützt und ihnen mit Rat und Tat zur Seite
ſteht. Der Redner wünſchte nun noch folgende Frage
zur Diskuſſton zu ſtellen: Wo hört bei Haus
ſchlachtungen der Fleiſchbeſchauer auf und
wo fängt der Trichinenſchauer an. Er führte
dabei einige Fälle an. Herr Dr. Feliſch beant
wortete dieſelben Hierbei kam der Redner auf die
Verhandlungen im Reichstage und Abgeordnetenhauſe
zu ſprechen. Dort wurde das Fleiſchſchaugeſetz von
den Herren Dr. Schütte, Porſch u. g. nicht vom
geſundheitlichen Standpunkte aus betrachtet, ſondern
als politiſches Agitationsmittel benutzt. Es folgte
ein zweiter Vortrag vom Kollegen QAuarch aus
Schladebach. Derſelbe verbreitete ſich näch einigen
weniger wichtigen Sachen über die am meiſten
vorkommende Tuberkuloſe. Redner führte Ver
ſchiedene Fälle aus ſeiner Praxis an Und ſprach
den Wunſch aus, daß gerade unſere Verſamm
lungen am geeignetſten ſeien, die Kenntniſſe der
Fleiſch und Trichinenſchauer zu erweitern, z. B. durch
Vorzeigung von Teilen, die von vieſer oder jener
Krankheit befallen ſind. Herr Dr. Feliſch bemerkt
hierzu, daß dieſer Wunſch ſich wohl nur in den
Herbſt und Winterverſammlungen ausführen laſſe
Der Vorſtand möge ſich zu dem Zweck mit Herrn
Schlachthofdirektor Reimers in Halle in Verhinvung
ſetzen. Ein dritter Vortrag, welcher zwar nicht auf
der Tagesordnung ſtand, folgte. Kollege Flamme
aus Lützen ſprach über „DTrichinen Und die ver
fchiedenen Entwicklungsformen derſelben und ſetzte
mit ſeinen klaren Ausführungen die Kollegen in Er
ſtaunen. Herr Tierarzt Zan der zeigte die von einem
Rinde ſtammende Niere, welche vollſtändig mit Gallen
ſteinen durchſetzt war und bezeichnete dies als einen
ſehr ſeltenen Fall. Der Vorſitzende dankte Herrn
Tierarzt Zander und den Herren Kollegen Kuhblank,
Quarch und Flamme für die Unterſtützung, welche ſie
dem Vereine geleiſtet und erſuchte die übrigen An
weſenden, ſich zu Ehren dieſer Herren von den
Plätzen zu erheben. Nach Erledigung einer internen
Sache, welche ſich gegen den engeren Vorſtand richtete
ſeitens der Mitglieder aber energiſch zuürückgewieſen
und als bedauerliche Nörgelei bezeichnet wurde, ſchloß
der Vorſitzende um 6* Uhr nachmittagdie Verſammlung.

Herr Architekt Paul Rudolph, der Aus
ſteller mehrerer Bilder in der hieſtgen Kunſtausſtellung
wohnt z. Z. in Merſeburg, Karlſtraße 31. Durch
ein Verſehen iſt in der letzten Sonntags Nr. als der
Wohnort dieſes Herrn Berlin angegeben worden.

Am Montag nachmittag fand in der Tot
ſchlägsäffäre zwiſchen den beiden Knaben Teich
und Herrfurth, wobei letzterer auf ſo tragiſche
Weiſe ſein Leben laſſen mußte, ſeitens des Halleſchen
Oberſtaatsanwalts ein Lokaltermin am hieſigen Wind
berg ſtatt, wo ſ. Z. die verhängnisvolle Tat verübt
wurde. Die damals beteiligten Kinder ſowie die
jenigen erwachſenen Leute, die Zeugen des betrübenden



Vorfalls waren, wurden an Ort und Stelle ver
nommen und ver Tatbeſtand feſtgeſtellt. Ueber das
Reſultat wird die für nächſte Zeit in Ausſicht ſtehende
Verhandlung in Halle Aufſchluß geben.

g. Vorſicht geboten! Die Zeit, in welcher
Aneſtreuen chemiſchen Düngers für die Winterſaaten
und auch zur Frühjahrsbeſtellung im landwirtſchaft
lichen Betriebe ſtattfindet, iſt gekommen. Allen hierbei
Beteiligten iſt daher Vorſicht geboten. Nicht ſelten
hat eine geringe, wenig beachtete Verletzung an der
Hand, die mit ſolchen Chemikalien in Berührung
kam, Blutvergiftung und andere ernſte Komplikationen
zur Folge gehabt, die längere Arbeitsunfähigkeit mit
ſich brachten Aber auch die Augen ſind bei Luftzug
durch den Staub namentlich gefährdet und erleiden
nicht ſelten ernſte Entzündungen. Das Tragen von
Schutzbrillen, wie dies ſchon auf verſchiedenen Guts
verwaltungen angeordnet iſt, kann daher nur als
zweckdienlich empfohlen werden.

Jn der Burgſtraße wurde am Montag gegen
abend ein etwa Ajahriges Mädchen, das neben ſeiner
Mutter herlief, von einem von rückwärts kommenden
Radfahrer umgeriſſen und überfahren. Die Kleine
weinte und die Mutter, die einen Kinderwagen
ſchob, räſonnierte auf den Radfahrer, der wiederum
nichts ſchuldig blieb, denn die Frau Mama
war, um ſich beſſer unterhalten zu können, neben
einem zweiten Kinderwagen die Burgſtraße herauf
gefahren und hatte ſich um ihre kleine Tochter nicht
weiter gekümmert. So war das Kind dem Radler virekt
vor das Rad gelaufen, da die Straße von den beiden
Kinderwagen ungebührlich eingeengt wurde.

Verzeichnis der hieſigen Ratechumenen
am Palmſonntag 1904.

Domgemeinde.
Knaben Otto Tuercke, Alfred Wiegand, Werner Baege,

ritz Steffenhagen, Walter Nell, Arthur Grießbach, Haus
omann, Werner Rönneke, Max Rammelt, Wilhelm von

rader, Richard Ortmann, Willy Nauck, Alfred Krameyer,
Oskar Sonntag, Fritz Herſurth, Fritz Urich, Erich Hartmann,
Wilhelm Groß, Fritz Heuer, Waldemar Harth, Hermann Liebe,
Kurt Schach, Fritz Mahling, Willy Seyberth, Fritz Hellwig,
Walter Neupert, Kurt Eichhorn, Max Heinicke, Otto Schön
feld, Kurt Limprecht, Willy Dietrich, Paul Stoye, Wilhelm
Büttner, Kurt Hetzer, Paul Uhlitzſch, Kurt Schulze, Willy
Baumann, Otto Rudolph, Ernſt Kolbe, Willy Schulz,
Otto Dietze, Otto Freygang, Guſtav Thieme, Hugo Book,
Albert Händel, Friedrich Thärigen, Friedrich Thierbach, Her
mann Hoppe, Walter Kalkof, Richard Becker.

Mädchen Karla Füßlein, Charlotte von Michaelis,
Elſe Eckardt, Luiſe Hoffmann, Martha Voigt, Anna Zwanzer,
Gertrud Groß, Elsbeth Wolf, Margarete Wunderlich, Olga
Erbe, Emmy Lintzel, Martha Oſteroth, Margarete Schumann,
Eliſabeth Holler, Eliſe Bauer, Agnes Kluge, Jda Großmann,
Elſa Zachert, Selma Gotthardt, Elsbeth Richter, Jda Bach
mann, Martha Neuthor, Martha Heß, Elsbeth Weber, Hed
wig Schmidt, Anna Bauer, Eliſe Hahn, Frida Magdeburg,
Gertrud Neutzſch, Frida Pieritz, Eliſabeth Enke, Eliſe Rank,
Elſa Kranz, Klara Keil, Emma Braune, Bertha Künzel,
Eliſabeth Wenige.

Stadtgemeinde.
Knaben Kurt Ködderitzſch, Kurt Müller, Max Roſenthal,

Kurt Zorn, Ludwig Albrecht, Kurt Berger, Alfred Mehler,
Conrad Kerſt, Otto Glaſſe, Fritz Deitzer, Erich Eichler, Fritz
Heffmann, Kurt Weidemann, Walter Löſer, Willy Menzel,
t Naumann, Karl Heidenreich, Max Benndorf, Kurt Hädicke,
Willy Bohle, Paul Eilert, Hermann Beinemann, Otto Herr
furth, Ferdinand Lorenz, Otto Lutze, Erich Borsdorff Karl
Blumentritt, Fritz Blüthgen, Guſtav Schatz. Wilhelm Rößner,
Otto Meißner, Arthur Mäder, Rudolf Michel, Emil Föllner,
Otto Hennig, Willy Schubert, Alfred Kunth, Richard Hauer,
Hermann Becker, Alfred Ulrich, Rudolf Hoffmann
Fritz Engel, Guſtav Hindorf, Franz Doſtlebe, Kurt Patzſch,
Franz Schubert, Richard Pekel, Karl Pöritz, Arthur Wolf,
Franz Kawig, Paul Weniger, Wilhelm Schmidt, Otto Teſch,
Otto Richart, Karl Hauck, Friedrich Kundt, Bernhard Schneider,
Otto Frenz, Bruno Knabe, Paul Volland, Ernſt Götze, Paul
Wuſtlich, Hermann Horn, Karl Korge, Friedrich Schneider,
Heinrich Markgaf. Otto Fiedler, Karl Körner, Karl Küntzel,
Fritz Völker, Otto Lippold, Franz Gutjahr, Franz Schirm,
Emil Schirmer, Franz Grober.

Mädchen Gieſela Peetz, Anna Rönueke, Elsbeth Schäfer,
Ella Müller, Gertrud Ortmann, Agnes Mylius, Eisbeth,

Margarete Kohnke, Frieda Ledig, Elsbeth Exner,
artha Kühn, Gertrud Liebe, Margarete Benneke, Frieda

Meher, Helene Schröder, Gertrud Feiſtel, Martha Schäfer,
Gertrud Schulz, Frieda Hauptmann, Gertrud Tezel, Jda
Gautzſch, Marga Leiſering, Hedwig Müller, Gertrud Löbus.
Luiſe Sölter, Marie Kurze, Olga Thormann, Luiſe Marx,
Martha Kops, Marie Weber, Helene Müller, Charlotte Schaaf,
Anna Brandt, Martha Kunze, Frieda Schliephak, Emma Ball
hauſe, Emma Naundorf, Minna Kathe, Anna Kirchner, Alma
Schönemann, Olga Fikentſcher, Martha Becker, Marie
Weniger, Martha Günther, Frieda Beyer, Wally Weber,
Berta Hoffmann, Martha Hoppe, Berta Fleiſchhauer, Martha
Pohlenz, Elſe Albeshauſen, Marie Witter, Elſe Straube,
Minna Schinder, Marie Benger, Klara Pertus, Anna
Brandenburger, Anna Heſſe, Minna Lohſe, Emma Querfurt,
Elſe Zehler, Emma Schinke, Johanna Nolte, Selma Kloß,
n Köcke, Klara Thurm, Antonie Heinrich, Anna Laſſe,
ma Jurkert, Anna Ohme.

Gemeinde Altenburg.
Kuaben Albert Hoffmann, Paul Götze, Wilhelm Stutzer,

Ernſt Wiegand, Oskar Lange, Max Hildebrandt, Waldemar
Berthold, Kurt Rottig, Max Kötzſche, Richard Foöbel, Karl
Tümmel, Wilhelm Herrich, Hans Weihe, Fritz Kleindienſt,
Kurt Sieber, Otto Meinert, Paul Hippe, Paul Sturm, Otto
Höhne, Alexander Booſt, Karl Heſſelbarth, Max Glöckner,
skar Gutman, Oskar Flanderky, Albert Krug, Hermann
Petzold, Oskar Winzer, Martin Chriſtenſen, Max Hendrich,
Willy Mitternacht, Otto Neuthor, Otto Zimmermann, Willy
Schiöpfer, Otto Förſter, Walter Chaſſe, Karl Weltewitz,
Richard Kunze, Kurt Friedrich, Otto Obirek, Otto Bernſtein,
Otto Hoffmann, Karl Berger, Ernſt Heier.

Aus enſchau. Hermann Bauer, Otto JIftiger,
Hermann Brauer, Reinhold Krauſe, Guſtav Tauche.

ädchen Margarete Sauer, Dora Marquardt, Helene
Alter, Käthe Mosbach, Elſa Gärtner, Margarete Winkler,
Gertrud Günther, Eliſa Daßdorff, Anna Bauer, Berta Buch
heiſter, Meta Hüthel, Luiſe Riemenſchneider, Frida Günther,
Helene Gentz, Gertrud Wirth, Margarete Teichmann, Martha
Ronniger, Frida Bätge, Ella Sitz, Lilly Lene, Klara
Hetzſcholdt, Frida Blertümpfel, Chartotte Hundsdörfer, Berta
ans Ehtſabeth Voigtlänber, Minna Fauſt, Elſe Göpfert,
lara Kolditz, Marie Sack, Elſa Mayer, Marie Wagner,

Berta Täubert, Frieda Fbörſter, Minna Bretſchneider,
Marie Rückmar, Ottilie Juckoff, Charlotte Koſchet,
Marie Mann, Eliſe Adler, Emma Müller, Frieda
Starke, Emma Wittig, Luiſe Fiedler, Eliſabeth Kntegzſch,
Martha Kuckenburg, Thereſe Richter, Jda Rödel, Charlotte
Neue, Emma Winzer, Margarete Fauſt, Margarete Freund,
Minna Rodegaſt, Helene Krauſe, Martha Pfeiffer Frieda
Pöritz, Jda Hoffmann, Emma Seibicke, Martha Langbein,
Martha Hoffmann, Marie Thieme, Minna Engelhard, Jda
Jonitz, Martha Rockendorf.

Aus Meunſchau: Lina Spazier, Lina Tänzer, Lina
Schmidt, Frieda Weißhaar, Minna Häußler, Minna Nikol,
Jda Pohle, Luiſe Dreſe, Jda Güttel, Anna Latocha, Hilde
Schmidt, Antonie Schmidt.

Gemeinde Neumarkt.
Knaben Erich Schäfer, Paul Ahnert, Guſtav Wieſe

mann, Rudolf Preußer, Franz Sachſe, Paul Schmidt,
Walther Reichert, Wilhelm Böhme, Arthur Heßler, Friedrich
Rehfeld, Max Daene, Otto Harniſch, Walther Kunth, Rudolf
Liſt, Guſtav Knopf, Karl Krumbholz, Otto Grumbach,
Walther Witter, Rudolf Barthel, Willy Biermann, Konrad
Hirſch, Karl Eſchert, Hugo Rettinger, Franz Raspe.

Aus Löſſen: Richard Kutzner, Karl Block.
Mädchen Jda Netz, Emma Büttner, Eliſabeth Raabe,

Frieda Schönbrodt, Frieda Barth, Frieda Allritz, Marie
Gebhardt, Martha Rauſchenbach, Clara Weißmandel, Emma
Günther, Minna Vangrock, Martha Hironymus, Selma
Schmidt, Jda Lohſe, Martha Straube, Markte Kakoſchky,
Helene Börner, Anna Mortan.

Aus Löſſen Martha Ulrich, Margarethe Haring.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt,
s Schkeuditz, 22. März. Jn Zahlungs

ſchwierigkeiten iſt ſeit Freitag die Firma Joſeph
Silberbach, Stellmacherei hier, geraten. Die
Paſſtva ſoll ziemlich bedeutend ſein, zahlreiche hieſige
Gewerbetreibende ſind an der Affäre beteiligt.

s Niederbeung, 22. März. Heute nachmittag
fand hier bei zahlreicher Beteiligung die Beerdigung
des Superintendenten Stoecke ſtatt. Eine große
Anzahl Freunde hatte ſich eingefunden, um der
trauernden Familie des allgemein beliebten Ver
ſtorbenen herzliches Beileid zu bezeugen, ebenſo be
teiligten ſich die Einwohner der näheren und weiteren
Umgebung, die in ihm einen väterlichen Freund
verlieren

g. Burgliebenau, 21. März. Kaum hat das
Fruhlingswetter und die abgetrockneten Wege die
Radfahrer in gisßeren Mengen hervorgelockt, ſo
iſt auch ſchon wieder von Unfällen zu melden.
Auf dem von Lochau nach Döllnitz führenden an ſich
ſchmalem Bankett ſtieß am Freitag ein auswaärtiger
Radler mit einem voraufgezogenen Handwagen,
welcher auf ein gegebenes Klingelzeichen nicht recht
zeitig zur Seite gezogen werden konnte, derart zu
ſammen, daß der Radler kopfüber die ſteile Böſchung
hinunterſtürzte.. Der Sturz wurde dadurch verhäng-
nisvoll, daß der Radler auf einen Stein aufſchlug
und außer einer ernſten Kontuſton an der linken
Schulter an der linken Geſichts und Kopfſeite erhebliche
Verletzungen, erlitt. Es gefällt bisweilen den kühlen
Märznächten Eis auf den Lachen und Pfützen der
Straßen herzuſtellen, als brauchten wir noch nicht an
Winters Abſchied zu denken, doch die Frühlings-
boten laſſen ſich nicht mehr aufhalten und haben
es mitunter eiliger, als es geradezu erforderlich iſt.
Seit Freitag hat ſich auf dem großen Lochauer
Rittergutsteiche und auf den Lachen bei Döllnitz die
behende Horbel eingeſtellt, am Sonnabend wurden
mehrere Züge Kraniche, aus dem Süden nach Norden
ziehend, hier beobachtet und Freund Adebar, wenn
auch nur in einem Exemplar, ſtolzierte geſtern auf
den Wieſen umher. Möchte mit dem eingetretenen
kalendermäßigen Frühlingsanfange, mit den Frühlings
knoſpen und den herzerfreuenden Stimmen der ge
fiederten Lieblinge auch der wahre Frühling kommen

s Kleingörſchen, 18. März. Jn der ver
gangenen Nacht machten Spitzbuben die hieſige
Gemeinde unſicher und brachen in einigen Gehoöften
ein. Bei dem Gutsbeſitzer Kleine ſtahlen ſie gegen
15 Hühner, welche ſie nach den gefundenen Blut
ſpuren an Ort und Stelle abſchlachteten. Dem
Gaſtwirt Geißler nahmen ſie eine Glucke mit den
Eiern. Auch dem Hühnerſtalle des Gutsbeſitzers
Renker ſtatteten die Diebe in derſelben Racht einen
Beſuch ab; ſte ſind aber dabei durch eine herunter
fallende Tür geſtört worden.

s Groß-Gräfendorf, 18. März. Als der
Schieferdecker Rödiger aus Schafſtädt mit der
Ausbeſſerung eines Daches des Gutobeſttzers Schimpf
beſchäftigt war, riß ein Haken los und R. ſtürzte
aus einer Höhe von etwa 10 Metern auf den Hof
hinab. Er wurde ſchwerverletzt aufgehoben und in
eine Halleſche Heilanſtalt gebracht.

s Querfurt, 22. März. Geſtern Vormittag
hat ſich der ſeit längerer Zeit leidende Hofmeiſter
Teichmann, in der Sitzenſtraße wohnhaft, die
Pulsadern durchſchnitten in der Abſicht,

ſeinen Leiden ein ſchnelles Ende zu bereiten, was er
auch erreicht hat.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 23. März. Wechſelnd
bewölktes, etwas kuhleres Wetter, keine oder unerheb
liche Niederſchläge. 24. März. Trockenes, ziemlich
heiteres, nachts kälteres (meiſt Reif) bei Tage
ziemlich warmes Wetter.

Aus vergaugener Zeit für nuſere Zeit.
Vor 100 Jahren, am 21. März 1804, wurde der

Herzog von Enghien auf Befehl Napoleons, der damals
noch Erſter Konſul von Frankreich war, erſchoſſen. Das recht
liche Mäntelchey, das man in Frankreich und ſeitens Napo
leons dieſem Morde umzuhängen ſuchte, hat die Meinung der
damaligen Mitwelt und der Nachwelt, der Geſchichte über
dieſe Schandtat nicht geändert. Der Herzog, der ſich in keiner
Weiſe in eine Verſchwörung eingelaſſen hatte, und mitten
im Frieden auf neutralem Boden, im Badenſchen, auf Napo
leons Befehl verhaftet worden war, wurde in größter Eile
nach Paris geſchafft, wo er am Abend des genannten Tages
vor ein Kriegsgericht geſtellt wurde. Dieſes Gericht war
weder dem Geſetze gemäß gebildet worden, noch geſtattete
man dem Prinzen Verteidiger oder auch nur Ruhe und Be
denkzeit. General Hulin vräſidierle dem Gericht. Anfangs
unſchlüſſig, fällten auf Napoleons unbedingten Befehl die
Richter in der Nacht das Todesurteil, welches eine halbe
Stunde ſpäter im Graben des Schloſſes von Vincennes mit
Pulver und Blet vollſtreckt wurde. Napoleon, auf deſſen
Rachſucht allein die ſchändliche Tat zurückzuführen iſt, ſuchte
ſpäter die Schuld auf den Polizeimeiſter Savary abzuwälzen
indes iſt die alleinige Napoleons aktenmäßig feſtgeſtellt. Nach
Napoleons Sturz wurde die Leiche des Herzogs ausgegraben
und ihm in Vincennes ein Denkmal geſetzt.

Gertchtsvperhaszdigenges.
Halle, 19. März. Strafkammer Aus der Unter

ſuchungshaft vorgeführt wurden die Arbeiter Karl Schmidt
und Thomas Stolingwa aus Merſeburg, die wegen
ſchweren Diebſtahls angeklagt waren. Schmidt iſt aus Niet
leben gebürtig, 32 Jahre alt, Stolingwa iſt polniſcher
Nationalität und 33 Jahre alt. Beide Angeklagte ſollten in
der Nacht zum 11. Febeuar d. J. in Merſeburg im Gaſthof
„zum deutſchen Hof“ mittels Einbruchs dem Wirt Steinberg
Fleiſchwaaren im Werte von 70—80 Mk. entwendet haben.
Schmidt räumte die Tat ein. Die Beute hatte Schmidt mit
Stolingwa, der draußen aufgepaßt, geteilt und ſeine Hälfte an
einen gewiſſen Porge für 7 Mk. verkauft. Stolingwa erklärte,
nicht mitgeſtohlen, ſondern nur Geſtohlenes angenommen zu
haben. Schmidt wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände
zu einem Jahr Gefängnis, Stolingwa wegen Hehlerek zu
6 Monaten Gefängnis verurtetlt unter Abrechnung je eines
Monates Unterſuchungshaft.

Halle, 18. März. Vor dem hieſigen Kriegsgericht
(8. Diviſion) war angeklagt der Fußgendarm Maretzkt von
der 4. GendarmerieBrigade wegen Beleidigung. Er iſt
ſtationiert in Merſeburg. Am 16. Auguſt v. J. hatte er
im Kochſchen Gaſthauſe zu Beuchlitz dem Zimmerpolier
Gottfried Engel vorgeworfen, dieſer hinterbringe dem Amtsrat
v. Zimmermann Mitteilungen und lkeße ſich dabel aber von
der Gaſtwirtsfrau Lindner in Delitz a. B. mit 20 Mk. und
10 Mk. „ſpicken“. Der Angeklagte räumte ein, dieſe
Aeußerung getan zu haben, glaubt aber, den Wahrheitsbe
weis für ſeine Behauptungen erbringen zu können. Das ge
lingt W aber nicht und er wird zu 3 Tagen gelinden Arreſt
verurteilt.

zVermiſchtes.
(Die internationale Automobilausſtellung

zu Frankfurt a. M.) wurde Sonnabend vormittag in der
Landwirtſchaflshalle in Anweſenheit der Spitzen der Behörden
feterlich eröffnet. Oberpräſident v. Windheim betonte in einer
Anſprache das Jntereſſe, das die Staatsregierung und be
ſonders der Kaiſer an der Entwicklung des Automobilismus
nähmen und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Sodann
erklärte der Herzog von Ratibur im Auftrage des durch Trauer
am Erſcheinen verhinderten Protektors, des Prinzen Heinrich
von Preußen, die Ausſtellung für eröffnet.

(Durch das mutige Eingreifen des Wacht
meiſters Laube) vom 51. Polizeirevier wurden am Freitag
in Berlin zwei kleine Mädchen in der Landsberger
Allee vom ſicheren Tode gerettet. Als ſie die Straße über
ſchreiten wollten und ſich gerade auf den Schienen der
Straßenbahn befanden, kam ein Straßenbahnwagen die ab
ſchüſſige Straße in der Richtung nach dem Landsberger
Platz hinabgefahren. Von Schreck erfaßt, blieben beide Kinder
ohne ſich zu rühren, ſtehen. Poltzeiwachtmeiſter Laube riß
das eine Kind zurück, ergriff dann noch dicht vor dem in
zwiſchen herangekommenen Wagen das zweite Mädchen,
wurde mit dem Kinde umgeſtoßen und kam neben die Schienen

zu liegen. Das Kind blieb unverletzt, Laube wurde vom
Hinterperron am linken Fuß verletzt. Die Vorübergehenden,
die die mutige Tat angeſehen hatten, brachen in laute Bei
fallsrufe aus.

(Raub im Eiſenbahnzuge.) Jn dem Perſonen
zuge 411, von Würzburg kommend und Donnerstag früh 10
Uhr 45 Min. in Aſchaffenburg eintreffend, fand man in einem
Abteil dritter Klaſſe einen gut gelleideten Mann geknebelt
und beraubt vor. Ein in dem betreffenden Wagenabteil An
weſender verließ anſcheinend in Helgenbrücken den Zug. Eine
Summe von 3700 Mk. fehlt dem Beraubten.

(Ein Luftſchiffer) fiel in Barcelona Sonutag bei
dem erſue einen Aufſtieg zu unternehmen, ins Meer und
ertrank.

(Vierfacher Mord.) Jn der Sonntag nacht ſchlich
ſich der Fleiſchhauergehilfe Ebner in die Wohnung des
Fleiſchhauers Svatos in Ottrakring bei Wien ein und
ermordete dieſen ſowie deſſen Frau durch Meſſerſtiche, danach
auch einen Lehrling und eine Dienſtmagd. Der Mörder
hatte die Abſicht, die eiſerne Kaſſe des Fleiſchhauers zu be
rauben, durch die Hilferufe der Magd wurde er aber daran
verhindert. Ebner wollte durch das Fenſter die Flucht er
greifen, durch einen vorbeikommenden Soldaten uud einen
Radfahrer wurde er indeſſen feſtgenommen. Darauf machte
er einen Selbſtmordverſuch.

Mordverſuch und Selbſtmord.) Wie die „Stett.
Neueſten Nachr.“ melden, verwundete in einem Stettiner
Hotel der vom 2. Artillerie-Regiment nach Stettin komman
dierte ZahlmeiſterAſpirant Schreidecke ſeine Braut durch einen
Schuß in lebensgefährlicher Weiſe und tötete ſich dann ſelbſt.



(Her Raubmord in Frankfurt.) Wie aus
rankfurt a. M. gemeldet wird, wurden am Donnerstag die
iden Raubmörder Groß und Stafforſt einander gegen

übergeſtellt. Groß leugnet hartnäckig. Er ſagt, er kenneSieſeſt ar nicht und habe in ſeinem Leben nichts von ihm

c ie ein Berichterſtatter der „Kleinen Preſſe“ er
ahren haben will, ſoll Groß unter dem zwingenden Eindrucke
des Geſtändniſſes von Stafforſt im weiteren Verlaufe des
Verhörs gewiſſe Zugeſtändniſſe gemacht haben.

(Durch Adler getötet.) Auf entſetzliche Weiſe ver
unglückte jüngſt ein Bergfahrer aus Brooklyn, Franuk
Conroy, der mit ſeinem Freunde Barklov eine Gebirgspartie

r Dieſer erzählte: „Wir marſchierten mit unſerem
Eſel, der unſer Gepäck trug, am Kamme der Felſenkette dahin,
die das eine Ufer des Nine Mile Creek umſäumt. Plötzlich
arzt der Eſel und riß Conroy im Falle mit ſich. Jch
eugte mich über den Abgrund, um mich zu überzeugen, was
eſchehen und ob noch Rettung möglich ſei, und ſah, daßWer auf eine Felsplatte gefallen war, die etwa 100 Meter

unter dem von uns benutzten Fußſteige hervorragte. Es ver
gingen einige bange Minuten, bevor ich auf meine wieder
holten Fragen Antwort erhikelt. Endlich rief Conroy, daß er
au den Hüften ſtark verletzt wäre und einen Arm gebrochen
habe. Jch bat ihn, ſich ſo lange zu gedulden, bis ich ihm
Rettung bringen könnte. Jedoch in dem Augenblick, wo ich
mich aufmachen wollte, um Hilfe zu holen, durchgellte ein
Schrei die Lüfte. Ein ebenſo außergewöhnliches wie ſchreck
liches Schauſpiel bot ſich meinen Blicken dar. Zwei große

W
t

vAn zeit gez.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.

Todesanzeige.
Am 20. d. M. verſchied nach kürzem

Krankenlager meine inniggeliebte Frau

FAnräe geb. Hanſen
im Alter von 24 Jahren.

Die Beerdigung findet den 24. März
in Schleswig ſtatt.

Arthur Moffmann,
Regierungs Bauſekretär.

Adler, deren Horſt ſich in der Nähe der Felſenſpalte befand,
auf die Conroy gefallen war, ſtürzten ſich auf meinen
Freund und griffen ihn mit Schnäbeln und Flügeln an.
Conroy ſuchte ſich mit ſeinem Meſſer und dem einen Arm zu
verteidigen, ſo gut er konnte, doch bald erlahmten ſeine Kräfte.
Dazu kam noch, daß einige Schnabelhiebe der Adler ihn in
D e nßengegend trafen. Ein Fehltritt und er ſtürzte in die

efe.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 22. März. Die BudgetKommiſſton

des Abgeordnetenhauſes bewilligte eine Million
Mark, erſte Rate, mit einem Koſtenbeitrag für
das königliche Reſidenzſchloß in Poſen,
jedoch mit der Maßgabe, daß die Geſamtſumme des
Staatszuſchuſſes ſtatt 5 150 000 Mk. auf 3 Millionen

Neapel, 22. März. Das Mittelmeer
geſchwader unter dem Befeble des Admirals
Morin wird heute hier eintreffen, um den deutſchen
Kaiſer bei ſeiner Ankunft am 24. d. M. zu
begrüßen.

Shanghai, 21. März. Meldung des Reuter
ſchen Bureaus.) Etwa tauſend Opiumſchmuggler
unter Führung eines gewiſſen Yuon erregten einen
Aufruhr und ſchlugen die gegen ſie vorgehenden
Regierungstruppen 70 Meilen ſüdlich von
Tſchungking in der Provinz Szetſchuan. Die Truppen
verloren 16 Mann, der Reſt floh. Die Behörden
von Tſchungking ſandten Verſtärkungen.

London, 22. März. Jm Himalayagebirge wurde
eine Abteilung britiſcher Pioniere durch einen

zu bemeſſen iſt.

Berlin, 22. März.

Berlin einberufen.
e

r

aller Art,

von

Nach der „Poſt“ iſt zur
Begründung eines Haupt ſtädtiſchen Deutſchen
Arbeitgeber- Verbandes des Zentralverbandes
Deutſcher Jnduſtrieller ein Ausſchuß auf den 11. April
und eine Delegiertenverſammlung auf den 12. April in

chtlicher An
Das zur Karl Steger'“ſchen Konkursmaſſe gehörige Warenlager, als
Jaſchenmeffer
Gärtnermeſſer, Sattlermeſſer, Tiſchmeſſer mit u. ohne Gabeln
in verſchiedenſten Nreislagen. Schexen in diverſen Größen u.
Oualitäten, auch Schneiderſcheren ekc., Revolver, Jagdmuni
tionen und viele ähnliche Artikel,

ſoll in dem bisherigen Ladengeſchäſt Vurgſtraſze 18

Zienstag den 22. März 1904 an
zu herabgeſetzten Preiſen verkauft werden.

Erdrutſch

der

beſtimmt iſt.

t S sve

Raſtermeſſer, Aleiſchermeſſer,

Geöffnet werktäglich 9--12 Uhr vormittags,
3—5 Uhr nachmittags.

Todesanzeige.
Montag den 21. März, nachmittag 5/2 Uhr,

ſtarb nach kurzen aber ſchweren Leiden unſer
liebes kleines Aariechen im zarten Alter

von 11 Monaten. eDies zeigen ſchmerzerfüllt an

K. Zunsing und Fran
nebſt Kindern

Die Beerdigung findet Donnerstag nach
mittag 2 Uhr vom Trauerhauſe Poſtſtraße 8
aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Geſtern morgen 3 Uhr endete ein

ſanfter Tod das lange ſchwere Leiden
meines lieben Mannes, unſeres guten
Vaters, Schwieger u. Großvaters, des
Manrers
Gustav Reinechke.

Um ſtilles Beileid bittet
die trauernde Witwe

Emilie Reinecke nebſt Kindern.
Die Beerdigung findet Freitag nach

ſünstige
eJelegenneit.

Der Bexwalter. Kumnth.

Um Platz zu gewinnen, ſtelle einen großen Poſten vorjährige

I

Sckultivaren
ganz außergewöhnlich billig

zum Ausverkauf und halte ſolche für Konſirmanden ganz beſonders empfohlen
da äußerſt preiswert.

a Her Roßmarkt 12.
mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, kleine
Siptiſtraße 2, aus ſtatt. ſMechnikum Stadt-Sulza i. Thür.

D a m K.
Herzlichen Dank Allen, die den Sarg unſerer

Masehinenb.-, Elektro-, Baugewerk-, Tiefbau- und Kunstgew. Schule.
Iog., Techo. u. Werkw., S e

lieben unvergeßlichen Mutter, Frau

Friederike Hesselhbarth
geb. Blüthner,

ſo reich mit Kränzen ſchmückten und ſie zur
letzten Ruhe geleiteten.

Die trauernden Kinder.
Beundorf, Berlin, Milzau, Plötz, Merſeburg,

im März 1904
J

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

in Merſeburg belegene, im Grundbuche von
Merſeburg Band 7, Blatt 340, zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerks auf den
Namen der Witwe Marie Amalie Vorsdorff
eborenen Schaaf zu Merſeburg eingetragene
rundſtück, brauberechtigtes Wohnhaus in der

Kreuzſtrafze Nr. Wohnhaus mit unver
meſſenem Hofraum und einem jährlichen Nutz

od.
Die Eröffnurg der Frühjahrs und Sommerſaifon zeigt hiermit

ergebenſt an

Axamnga ars verehel. Koppmann.

ungswerte von 244 Mk.

am 14. Mai 1904,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert

1. Mai bezie

die Exped. d.

Wegzugshalber 2 Stuben, 1 Kammer,
Küche nebſt Zubehör ſofort zu vermieten und

Wert entſpricht
hbar. Miete s billiger wie

Off. unter A. 37 95 an
Bl. erbeten.

werden.
Merſeburg, den 19. März 1904.
Königliches Amtsgericht, Abt. 3.

Eine Famiſſen- Wohnung Stube, Kammen d. J. zu vermieten.

Neumarkt Nr. 12
iſt ein Familienlogis per 1. April oder 1. Juli ziehen

Paul Thiele.
Küche, Bodenkammer, Stall, zu 94 Mk. ud,
eine Familien-Wohnung, Stube, Kammer
Bodenkammere zu 76 Mk. zu vermieten. Zu Neumarkt 52.

erfragen Saalſtraßze 13. Wohnung
Tin Togs, 5 Sinben, Kammer Küche und Zubehör, zu

Zubehör, zu vermieten und 1. April beziehbar,
desgleichen eine Stube an eine Frau oder oder 1. Juli

von Stube Kammer, Küche und
vermieten und E. Juli 1904 zu

beziehen, ſowie ein kleines Erkerlogis 1. April
zu beziehen Hirtenſtr. 5.

Fräulein von jetzt ab zu vermieten
Breiteſtraßze S.

Eine eingelne Stunhe zu vermſeten und

1. April zu beziehen S

Gotthardtsſtraße 31
ift der große Laden mit oder ohne Wohnung
anderer Unternehmungen halber zu vermieten
und 1. Oktober d. J. zu beziehen.

Ein Logis mit Laden und Trockenplatz,
Rollen ſind zu vermieten und 1. Juli zu be

Breiteſtraßze 3.

J Kleine Wohnung nur an ruhige Leute zuEine Stube zu vermieten und ſofort oder vermieten und zum 1. Juli zu beziehen
ſpäter beziehbar (Preis 40 Mk. jährlich) Halleſcheſtraße 22 b.

Etne ſchöne Hofwohnung iſt an ruhige
Leute zu vermieten und 1. Juli zu beziehen

Gotthardtsſtraßze 31.

Weissenfelssrstr. 29
iſt eine Wohnung per 1. April oder ſpäter zu

4 ſchwer verletzt.
Trace wurde fortgeriſſen.

Söul, 2
Orden der

eine Auszeichnung, die ſonſt nur für Fürſtlichkeiten

a

ung für 2—3 Pferde ſoſort geſucht.

I Schwüänen“
Uebernahme 1. Juli 1904.

wegzugshalber billtg zu verkaufen.

verſchüttet. 3 Mann find getötet,
Ein Teil der im Bau befindlichen

März. Dem Marquis Jto wurde
Pflaumenblüte verliehen

Geſucht zum 1. Jult für alleinſt. Fran

ein leeres Zimmer
bei ruhigen netten Leuten. Offerten unter
HI 3 an die Exped. d. Bl.

Möhbſierfes immer
zu vermieten Gotthardtsſtraßze 28 1 Tr.
Gut mödlierre Wohnung

zu vermieten Lindenſtraſze 12, I.
Moblierte Zimmer

und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammfſtraßze 7.
Gine Schlafſtelle R Dnalzerftraſe 12.

Ein gut gehender, ſaſt neu erbauter

Landgaſthof 3

eine Stunde von Merſeburg, mit neuem, der
Neuzeit entſprechenden Tanzſaal, ſowie Obſt u.
Gemüſegarten und za. 2 Morgen Feld, iſt für
Mk. 30000 bei 7——8000 Mk. Anzehlung zu
verkaufen. Die Uebernahme kann ſofort erfolgen.
Näheres im Laden an der Stadtkirche 2.

Jm Jnnern der Stadt

S Ränme
zur Einrichtung eines Kohlengeſchäfts mit Stall

Offerten
unter „Kohlengeſchäft“ an die Exped, d. Bl.
bis Donnerstag erbeten.

Gaſthausverkauf.
Beabſichtige mein Gaſthaus „Zu den drei

in Merſeburg zu verkaufen.

Emilie Winkler.Nähere Auskunft wird erteilt
Clobigkauerſtraſze 1.

Foxterrier
Off. unter

M 567 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Z Tanferſchweine
Börge) ſtehen zu verkaufen

Sand 13.
1 Paar Länferſchweine

nd zu verkaufen

Amtshäuſer I.
ner großer

Wiüillofen
zu verkaufen Vahnhofſtraße 9, I.

Schreibſekretär
mit 13 Fächern, paſſend für Bureau oder Be

J amten, preiswert zu verkaufen.
der Exped. d. Bl.

Zu erfragen in

1 Kinderbor,
1,5)1 m, 1 einſitziger

Sportwagen,
beide ſehr gnt erhalten, billig zu verkaufen

Preufſterſtraße 8 a I.

n. Schleuderhonig
(auch Fenchel) empfiehlt
Lehrer Kuntzsehn, Karlſtr. 7, II.

Feinſten Blütenhonig
eigener Jmkerei empfiehlt

Gust. Malpricht.
Graue, rote Haare färben

e Sie ſofort wunderbar natur
v z getren mit Dr. Kuhn'sNutim-Haarfarbe H. 2T Nutim-Haaröl 60 Pf.

ſtärkt und befördert den
Haarwuchs, ärztlich empfohlen, völlig
unſchädlich. Fr. Kuhn, Kronen-Par
füm, Nürnberg. Hier M. Magen

vermieten. Preis 600 Mark. Drogerie, Roßmarkt 3.



Fnerkannt beste Schuhwaren

zeichnen ſich aus durch

Glegantes Ausſehen,
Bequemes Tragen,

Modernr Formen,
Billigkte Prriſe.

Zur Konfirmation
empfehle mein reichhaltiges

chuhwarenlager.
R. Schmnidt, Heitenbentel 2.

Zur Abhaltung
von Verſteigernngen

ſowie r Anfertigung von
Taxe Nuchlahverreichuiſen

empfiehlt ſich ſtets bei coulante

Louis Albrecht.
Auktionator,

Hirtenſtraßze 4.

Den Eingang
von

Zlumen und
hemüsesamen

Aus den Kulturcn von
Carl Wilh. Runcdle, Haunover,

zeigt an

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtr. 10.

GrossKaffecelKösterei,
Möbel, Spiegel,

Sofas
ſehr ſauberer Arbeit und von prima Zutaten

empfiehlt in reicher Auswahl billigſt
Paul FPertz, Tiſchlermſtr, Breiteſtr. 2.

Scheibenhonig,
junge KEnten, Capaunen

ter Bedienung.

Merseburg, r Slopn o e e. kl. Ritterstr. 3.

Preußiſcher Adler
Streihſerge Farben, Lacke,

ff. dopp. gek. Leinmölfirniss,
Bronzen, Maurerſchablonen,
prima Bohnermaſſe, wer
„Stahlſpäne, dauerhafteſtenWimsel Fußbodenanſtrich,

in piegelblank, über Nacht trocknend,
erzielt man mit

Cenlral-Wernſtein-Glanzlack,
echt mit blau weißer Marke „Ceutral“.

Richard Kupper, Markt 10.

großer Auswahl.

ne

Weltderühmt

und D. unübertroſſen in Qualität und Preis
ſind die von mir geführten

Kinder und Sportwagen
Kinderwagen von R. 15,00 an.

Sport wagen 150
e Leiterwagen 7kräftigſte Ware, mit Flachſpeichen 60 em Mk. 5,50, 70 em Mk. 6,50 uſw was

Wilhelm Ksnler,
kleine Ritkerſtraße 6

a

S S geſucht

S 9 U n 0

Poulardem,

hoch. engl.
a Pfund 15 Pfg.,

Braunschweiger Gemüse-
Konserven

ewpfieht G. L. Zimmermann.

Huſten Bonbons
mpfiehlt loſe und in Beuteln

K. Zamdevr, Bäckerei,
Merſeburg.

Tannengrün.
Zum Einzuge unſerer 36 er empfehle einen

Poſten zur Dekoratkon.
Götze Hirkenſr. 5.

Zu der am
Mittwoch den 6. April,

nachmittags 5 Uhr,
im hieſigen Rathausſaale ſtattfindenden

feinſten Firniß

raruer J Fr. 16. Kurgotrasse Fr. 16.
Matjesheringe,

neue französische Kartoffeln Bernstein-
Fussbodenlack,
mit hohem Glanz,

hart trocknend,

Möbel-, Eisen-,
Lederlacke,

Leder-Appretur,

Streichfertige

Fußboden-
Farbe,

hart trocknend,

präparierke
etallfarben,

zum Anſtrich landwirt
ſchaftlicher Geräte,

Maſchinen, Wagen,
Stakete,

Tore, Türen,
Denſtexfarben,

Werxnſtein
Lackfarben

von Fritze Co.
(Lenne) Berlin.

Vorzüglich,
unübertroffen.

Alleipverkauf.

Oscar Leber Der S
e 2 e

Lackpinssel,
Möboelpolitur,

Bohnerwachs,

Stauböl
für Fußboden,

Linoleum.

empfiehlt

ffste. Maurer- u.

Generalversammlung
des Verſchönerungs Vereins
werden die Mitglieder und Freunde desſelben e S

za Fr. m ſſelt
zu verkaufen.

ergebenſt eingeladen.
Merſeburg, den 21. März 1904

Der Vorſitzende
des Verſchönerungs-Vereins.

(gez) Freiherr von der Recke

e n und Hughenkleider
D. nach Maß Aeußerſt billige Preiſe.Hiurieh Buſch Porlt t.

h der Exped. d. Bl.

Verzinkte
Güanöstreukasten

mit Traggurten a 3, r empfehlen
Gebr. Wiegaund.

Reichskrone.
Guten Mittagstiseh

a 150 Mk. im Abonnement zu Mk. 1 und
75 Pfg. Abends guten Stamm, ff Weine

und Viere. Angenehmer Aufenthalt.
Morgen Donnerstaghaſt ſahen Burh

C. Wange
Goldne Kugel
L Schlachtefeſt.

Mittwoch Schlachtefeſt.
Donnerstage

Pieters Restauration:
HeuteS Schlachtefeſt.

Ver an gründlichen Unterricht

in Buchführung?
Einf. n. wiederh. Offerten mit Angabe der
Dauer und Preis abzugeben unter I I2 an

die Exped. d. Bl.
Für die Thüring. Staaten wird von

einer Ofenrohr und Blechwarenfabrik ein
brauchekundiger

Vertreter
geſucht. Gefl. Angebote unter L. W an die
Exped. d. Bl.

Tüchtiger Knecht,welcher mit Pferden umzugehen weiß u. gen

welle Krecht,
auch durch Se ſucht ſofortSehmidt, Creypau.0 gſchneider
r Hauſe I geſucht. Meldungen

6 S. Weissſt ifſiger Laufburſche

ſofort geſucht Oberbreiteſzraßze 16.

Laufburſche,
groß und kräftig, Sohn achtbarer Eltern, per

1. April geſucht. Meldungen nachmittags 4——6

ühr. S. WeissDrdenmſiches

Arbeitsmädchen
n dauernde Arbeit per ſofort geſucht.

B. M. Wir L Sohn,
Helleſcheſtraße 9.

Kinderfräulein
u. mehrere Mädchen für ſof. od. ſpäter geſucht.

Fran Renriette Langenheim,
Stellenvermittl., Schmaleſtr. 21.

ad en.welches Oſtern die Schule verläßt, geſucht
Dammſtraßze 14 part.

Junges Mädchen
kann die Schneiderei erlernen.

Fr. Reinicke Mälzerſraße 12.
Junges Mädchen, 14-—-16 Jahr alt, als

Aufwartung
J für den Nachmittag geſucht

Krautſtr. 11, 1. Et. l.
Ein junges fleißiges Mädchen wird zum

1. April als

Aufwartung
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Junges Mädchen als

Aufwartung
für den ganzen Tag geſucht. Zu erfragen in

Per 1. April oder ſpäter ſauberesrer Dienſtmädchen
Kaffeehaus Meuſchau.

feinſter Gold Wyandottes
a Dtzd. 3 Mk.Otto Hobe. Milzau. KHerrmann, Spergau. geſucht

Serruntwortitche Redaktion. Druck und WVerlsg o d. ößer ta Werfedarg
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